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MOTIVATION DER TEILNEHMER*INNEN

TYP 1 TYP 2

• “Top-Down-Prozess”

• Bildung = Erziehung
(handlungsbezogen)

• Bildung für nachhaltige
Entwicklung

• “Bottom-Up-Prozess”

• Bildung = Befähigung zu
Kritik und Partizipation

• Bildung als nachhaltige
Entwicklung

Vare, P., & Scott, W. (2007). Learning for a Change: Exploring the Relationship Between Education and
Sustainable Development. Journal of Education for Sustainable Development, 1(2), 191–198. 
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Innovativer Charakter
• Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Zertifikat richtet sich explizit an Lehramts-

studierende aller Fächer und Schulformen als wichtige Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren in der Bildungsarbeit. 

• Lehrveranstaltungen: Spezifische und neu entwickelte Lehrveranstaltungen, die nur 
im Rahmen des Zertifikatsstudiums angeboten werden.

• Inhalte: Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven (fachdidaktisch, pädagogisch-
psychologisch, fachwissenschaftlich) durch Einbeziehung von verschiedenen 
Expertinnen und Experten.

• Vernetzung: Vernetzung angehender Lehrerinnen und Lehrer mit lokalen Akteuren 
außerschulischer Lernorte, praktizierenden Lehrpersonen und Forschenden zu Themen 
der BNE/NE sowie mit Schülerinnen und Schülern (lokale Bildungslandschaft).

• Praxisbezug: Theoretische Inhalte werden mit konkreten (nachhaltigen) Projekten 
verknüpft und kritisch hinterfragt.

• Inklusion: Inklusion als wichtiges Thema von Anfang an mitdenken (Einbindung 
sonderpädagogischer und interkultureller Ansätze).

• Außerschulische Lernorte: Einbindung außerschulischer Lernorte als Lernorte für 
nachhaltige Aktivitäten.

• Begleitforschung: Evaluation und Reflexion, um die Wirksamkeit des Angebots 
aufzeigen und die Inhalte laufend optimieren zu können.



BEGLEITENDE EVALUATION UND FORSCHUNG

Forschungsprojekt II: 
Typenbildung in Bezug auf BNE
Welche (personenbezogenen) Faktoren fördern bei Lehramtsstudierenden die 
Motivation und das Interesse sich mit BNE auseinanderzusetzen?
(Philip Weinberger)

Forschungsprojekt I: 
Umgang mit Ungewissheit bei der Vermittlung nachhaltigkeitsrelevanter Themen
Wie gehen Lehramtsstudierende mit Nachhaltigkeitsthemen inhärenter Ungewissheit 
bei ihrer didaktischen Umsetzung um? 
(Dr. des. Anne-Katrin Holfelder)

Begleitende Evaluation: 
Zertifikat BTN
Wie wird die Qualität der Angebote eingeschätzt?
Wie wirkt sich die Teilnahme auf kognitive und motivationale Zielvariablen aus? 



KOMMUNIKATIONSPLATTFORM



ZWISCHENEVALUATION

Ich finde es spitze, dass 
erstmalig so ein Zertifikat für 
BNE zustande gekommen ist 
und dass dieses eng mit der 
späteren schulischen Praxis 

aufgearbeitet ist. 

Die Dozenten setzen 
sich mit sehr viel 

Engagement für das 
Zertifikat ein. Die 
Seminare sind 

interessant gestaltet.

Leider arten die 
Diskussionen 

manchmal etwas aus. 
Deshalb beteiligt sich 

auch nicht jeder.

Wir bekommen kaum 
konkrete Hilfestellungen, wie 
wir den Unterricht nachhaltig 

gestalten bzw. mit BNE 
verknüpfen können.



HOMEPAGE (www.uni-koblenz-landau.de/btn)
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